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Compliance- und Adhärenzsteigerung bei Darmkrebs durch Plattform und Patient-Journey-App

Management Summary

Darmkrebs ist eine komplexe Erkrankung, bei der der 
Therapieerfolg wesentlich von der Zusammenarbeit der 
Behandler, aber auch von der Mitwirkung der Betroffenen 
abhängt. In diesem Projekt wird die Vernetzung aller be-
teiligten Leistungserbringer untereinander und mit dem 
Tumorpatienten verbessert. Dies erfolgt durch eine elek-
tronische Patientenakte und eine App mit Echtzeit-Daten 
zur Erfassung der Mitwirkung des Patienten (Complian-
ce). So kombiniert das Projekt bereits evaluierte Stärken: 
Sektorenübergreifende Vernetzung zum Austausch von 
Behandlungsdaten von Praxen und Tumorzentren und 
die strukturierte Erfassung der Patienten-Compliance.

Das bisher von den beteiligten Kliniken finanzierte Projekt 
soll bundesweit ausgerollt werden. Die InterMedCon 
übernimmt dabei die Regionen Nord, West und Ost, der 
Partner Epitop den Süden der Bundesrepublik.

Umsetzung

Darmkrebs ist in Deutschland bei Männern die dritthäu-
figste und bei Frauen die zweithäufigste Tumorerkran-
kung. Das Risiko, an Darmkrebs zu erkranken, ist bei äl-
teren Menschen deutlich höher als bei jüngeren (DKFZ, 
2019). Die Behandlung von Darmkrebs erfordert die enge 
Zusammenarbeit von Krankenhäusern und niedergelas-
senen Ärzten. Darüber hinaus hat die Mitwirkung der 
Patientinnen und Patienten einen wesentlichen Einfluss 
auf den Behandlungserfolg.

Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, führt das 
Projekt Compliance- und Adhärenzsteigerung bei Darm-
krebs drei Komponenten zusammen, die sich in anderen 
Projekten bereits bewährt haben: Die sektorenübergrei-
fende Bündelung von Daten, die Patientensteuerung 
anhand eines Compliance-Management-Index sowie die 
stärkere Einbeziehung der Patientinnen und Patienten 
über eine Patient-Journey-App.

Die Bündelung der Daten erfolgt über die Meta-Akte 
em.net. Diese Anwendung verfügt über eine Portal-
struktur mit zahlreichen Schnittstellen, über die die Be-
handlungsdaten eingespeist werden können. 

Die Auswertung der Patientendaten stellt die Grundlage 
für die Berechnung des Compliance-Management-Index 
dar. Dieser berücksichtigt viele outcome-relevante Kri-
terien, ist indikationsspezifisch gewichtet und ermöglicht 
eine objektive Verlaufskontrolle. Aufseiten der Patienten 
fließen Aspekte wie Therapieumsetzbarkeit, Erkran-
kungsverständnis sowie Therapie- und Arztvertrauen in 
die Berechnung ein. Auf der Behandler-Seite werden 
beispielsweise Leitlinientreue, Dokumentationsqualität 
und Patientenzufriedenheit erfasst.

Weitere Daten können die Patientinnen und Patienten 
aktiv über die Nutzung der Patient-Journey-App zur Ver-
fügung stellen. Die App wurde in Kooperation mit dem 
Unternehmen Garmin entwickelt, das über Expertise im 
Bereich Aktivitätstracking verfügt. Die Anwendung Gar-
min SDK bietet einige Messwerte an, die an die Gege-
benheiten und Voraussetzungen der Erkrankung sowie 
an die Anforderungen des Arztes angepasst werden 
können. Hierzu gehören Sauerstoffsättigung, Werte zum 
Stresslevel, Schlafqualität, Schrittzähler, Kalorien, Akti-
ve Minuten, Puls und Beschleunigung. Mithilfe dieser 
Daten kann die Therapieplanung noch individueller auf 
die Patientenbedürfnisse zugeschnitten werden. 

Patientinnen und Patienten profitieren durch eine enge 
und gleichwertige Einbindung aller Beteiligten in die Be-
handlung. Die einheitliche Compliance-Steuerung schafft 
Informationssicherheit und steigert die Therapieadhä-
renz. Mit der Patient-Journey-App kann der Patient sei-
ne Daten aktiv tracken und hat seine Gesundheitsinfos 
stets im Blick.

Niedergelassene Hausärzte, Onkologen, Radiologen und 
Labore profitieren von der Bündelung der Patientenda-
ten und der erhöhten Transparenz. Dies erleichtert die 
Planung der weiteren Therapieschritte und reduziert 
Doppelaufwände. Zudem gibt das Compliance-Manage-
ment-System Empfehlungen für die weiteren Schritte, 
sodass eine standardisierte und objektive Complian-
ce-Steuerung über alle Behandler hinweg möglich wird. 
Kliniken sparen durch die Bündelung der Daten erhebli-
chen Aufwand bei der Dokumentation, da die in den an-
geschlossenen Praxen erfassten Werte übernommen 
und genutzt werden können. 
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Nächste Schritte

Da wesentliche Bestandteile der technischen Kompo-
nenten bereits vorliegen, kann das Projekt in einem re-
lativ schlanken Rahmen umgesetzt werden. Aktuell wird 
ein Industriepartner gesucht, mit dem das Projekt nach-
haltig in ganz Deutschland umgesetzt werden kann.  
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Eine Innovationsfondsförderung ist bislang nicht vorge-
sehen, wird aber im Rahmen einer neuen Kooperation 
mit mehreren Arztnetzwerken erwogen. Erste Kosten-
träger haben bereits Interesse an einer Begleitung ge-
äußert. 




